
 

 
 
 

 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Ehrenamtliche und Helferkreise,  
 
heute möchten wir Sie gerne wieder über einige interessante Neuigkeiten informieren:  
 
1. Erweiterte Version der App "Ankommen" 

Viele der ehrenamtlichen Helferkreise, aber auch viele Asylbewerber kennen die App 
"Ankommen" bereits. Wir möchten nun die Gelegenheit nutzen und Sie auf die im Mai 2016 

erschienene, erweiterte Version der App aufmerksam zu machen. Die App "Ankommen" hilft 
geflüchteten Menschen bei der ersten Orientierung und stellt Informationen zum 

Asylverfahren, zur Ausbildung und Arbeit, sowie zum Leben in Deutschland bereit. Darüber 

hinaus ist auch ein Sprachkurs integriert, der durch die Aktualisierung nun ebenfalls 
erweitert wurde. 

Die App bietet Informationen in den Sprachen Deutsch, Englisch, Französisch, Arabisch und 
Farsi/Persisch und steht kostenfrei zum Download bereit: www.ankommenapp.de   

Da viele Asylbewerber ein Smartphone besitzen kann die "Ankommenapp" ein zusätzlicher 
Baustein bei der Orientierung, dem Deutschlernen und der Integration sein.  

 

 
2. Stiftung Warentest testet "Deutsch-Apps" 

Stiftung Warentest wollte wissen: "Können Apps beim Deutsch-lernen helfen?" In den Test 
wurden zwölf Apps für Deutsch-Anfänger einbezogen, davon neun für Erwachsene und drei 
für Kinder. Weil die meisten Neuankömmlinge aus Syrien sind, lag der Fokus auf Angeboten, 
die für arabische Muttersprachler geeignet sind. Als Ausgangssprache sollte Arabisch 
einstellbar sein. War das nicht möglich, sollten die Apps zumindest so selbsterklärend sein, 
dass das Lernen auch ohne Hinweise auf Arabisch möglich ist. Die Produkte im Test sind 
entweder gratis oder kosten nur wenige Euro.  
Stiftung Warentest kam zu folgenden Ergebnissen: Eine App ersetzt keinen Sprachkurs, da 
zum Deutsch-lernen umfassende Übungen im Hören, Sprechen, Lesen und Schreiben 
notwendig sind. Jedoch eignen sich kleine Lerneinheiten einer App mit einfachen Inhalten, 
zum Beispiel fürs Vokabellernen, durchaus. Laut Stiftung Warentest sind zwei Apps 
besonders empfehlenswert: das Lernprogramm "Ankommen" und das Lernspiel "Lern 
Deutsch - Stadt der Wörter".  
Die ausführlichen Ergebnisse und Testberichte der Stiftung Warentest sind unter folgendem 
Link auch in arabischer Sprache bereitgestellt: https://www.test.de/Apps-zum-
Deutschlernen-Nur-zwei-von-zwoelf-empfehlenswert-4989440-0/?mc=kurzurl.Deutschlernen 
 
 
3. "Welcome 2 stay" - Zusammenkunft der Bewegungen des Willkommens, der 
Solidarität, der Migration und des Antirassismus 
Mit beigefügter Einladung möchten wir Sie gerne auf die Veranstaltung "Welcome 2 stay" 
vom 10. - 12. Juni 2016 in Leipzig aufmerksam machen. Herzlich eingeladen sind Menschen 
aus Helferkreisen, Willkommensinitiativen und Solidaritätsgruppen um gemeinsam bei 
Fachvorträgen und in interessanten Workshops, Perspektiven und Ziele für die 
Willkommensstruktur zu entwickeln. 
Nähere Informationen können Sie dem Programm entnehmen bzw. sind darüber hinaus auf 
folgender Homepage zusammengefasst: www.welcome2stay.org  

  
 
 

4. Schulung Ehrenamtliche in der Flüchtlingsarbeit - Wenn die Welt zum Nachbarn 
wird" des Bildungshauses Volkersberg; Referentin: Beate Ritter-Schilling 
Das Bildungshaus Volkersberg lädt vom 07.06. bis 08.06.2016 herzlich zu einer Fortbildung 
für Ehrenamtliche nach Bad Brückenau ein. Die Schulung möchte Ehrenamtlichen, die sich 
aktiv für Flüchtlinge engagieren, ein erstes Rüstzeug an die Hand geben, damit sie sich 
besser auf die Bedürfnisse und Situation der Flüchtlinge einstellen können – und sich 
dennoch ein Gespür für die eigenen Grenzen erhalten. Der Inhalt der Schulung lebt von 
Erfahrungen der Referenten aus der Praxis in der Flüchtlingsarbeit und den Fragen der 

https://www.test.de/Apps-zum-Deutschlernen-Nur-zwei-von-zwoelf-empfehlenswert-4989440-0/?mc=kurzurl.Deutschlernen
https://www.test.de/Apps-zum-Deutschlernen-Nur-zwei-von-zwoelf-empfehlenswert-4989440-0/?mc=kurzurl.Deutschlernen
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PROGRAMM
Freitag, 10.6.2016


ab 16:00 Ankommen
19:00 -21.00 Panel I: Das Jahrhundert der Migration - Flucht, Grenzen, die 


„Willkommenskultur“ und der Rechtsruck in Europa. 
21:00 – open end Abendprogramm


Samstag, 11.6.2016 


9:30-10:00 Eröff nung: 
Was wollen wir, was steht an, warum Welcome2Stay? 


10:00-12:00 Workshops I: Flucht, Fluchtursachen und Fluchtwege
12:00-13:30 Mittagspause  
13:30-15:00 Panel II: Refugees welcome - Autonomie der Migration und 


Bewegung des Willkommens
15:00-17:00 Workshops II: Solidarität, Hilfe, Ehrenamt 
17:30-19:30 Workshops III: Soziale Rechte, Antirassismus und Politik
19:30-21:00 Panel III: In welcher Gesellschaft wollen wir leben? – Vom 


Willkommen zum Bleiben
21:00-open end „Lange Nacht der Visionen“
  
Sonntag, 12.6.2016


10:00-13:00 Abschluss: Visionen, politische Perspektiven, was tun wir?


Welcome2Stay fi ndet vom 10.-12. Juni im „Pavillon der Hoff nung“ auf dem Alten Messegelän-
de (Puschstr. 9) in Leipzig statt. Ein großer Teil der Veranstaltungen wird in mehrere Sprachen 
übersetzt werden. Wir brauchen aber noch Hilfe - meldet euch bitte bei uns, wenn ihr überset-
zen könnt. 
Bitte meldet euch auf www.welcome2stay.org an, damit wir die Teilnehmer*innenzahl ein wenig 
kalkulieren können.
Eine VoKü wird vor Ort sein und Essen bis spät abends anbieten (gegen eine Spende von je 1,50 
€). Wir stellen eine Pennplatzbörse gegen eine Spende von 3€/Nacht sowie eine Kinderbetreu-
ung zur Verfügung. Bedarf könnt ihr auf unserer Homepage anmelden.
Die Teilnahme ist kostenlos, aber so eine Veranstaltung lebt auch von euren Spenden – sammelt 
Geld, gebt die Spendenbitte weiter oder spendet selber direkt schon hier:


Rosa-Luxemburg-Stiftung e.V., Berliner Sparkasse, IBAN: DE06100500000023230282
BIc: BELADEBEXXX, Verwendungszweck: Welcome2Stay (Betreff  ist wichtig – nicht vergessen!)


KONTAKT Zu uNS BEI ALLEN FRAGEN: mail@welcome2stay.org


Bisher beteiligte Organisationen:







Helfen wir nur denen, die es hierher schaffen oder helfen wir ihnen auch, es zu 
schaffen? Was bedeutet Solidarität eigentlich? Wie geht Hilfe auf Augenhöhe? 
Wo beginnt das Ausnutzen der Freiwilligen durch Behörden und Institutionen? 
Können wir helfen, ohne uns ausnutzen zu lassen? Wie geht es weiter mit unse-
ren Solidaritätsstrukturen und welche neuen Herausforderungen stellen sich?


 III. In welcher Gesellschaft wollen wir leben?  
       Soziale Rechte, Antirassimus und Politik


Die soziale Frage, die Frage nach gleichen sozialen Rechten wird durch die Mi-
gration erneut und verschärft gestellt. Die Flüchtenden suchen ein Europa der 
Demokratie und der sozialen Sicherheit, aber das ist längst untergegangen. Wie 
können wir diese Perspektive gemeinsam wiedergewinnen? Wer hat Zugang zu 
Wohnraum, Bildung, Jobs? Wer bezahlt und wer profitiert? Wie wehren wir einen 
Diskurs ab, der nur die „Nützlichen“ willkommen heißen will? Wie können wir 
globale Gerechtigkeit und Humanität denken und einen solidarischen Antiras-
sismus entwickeln? Brauchen wir eine Linke der Geflüchteten, der Solidarität, 
des Gemeinsamen? Wie kann daraus ein Programm für eine zukünftige Gesell-
schaft werden? Was machen wir mit der Erfahrung, dass so viele Basisinitiati-
ven, Kirchengemeinden und Nachbarschaften ihre Tore geöffnet haben, aber 
die Institutionen und Parteien eher nicht? Können wir eine solidarische Praxis 
jenseits des Staates verstetigen? Ist Migration nicht vor allem eine Chance für 
eine neue, solidarische Gesellschaft und eben nicht nur Herausforderung, Krise, 
Grenze?


 IV. Gemeinsam in Bewegung kommen? Vernetzung, Verabredungen, Visionen 


Die zahlreichen Initiativen der kontinuierlichen Solidarität und grenzübergrei-
fenden Hilfe bleiben im politischen Diskurs unsichtbar. Sie gehen unter im 
politischen Ping-Pong-Spiel aus Mangelverwaltung, Schwarzer Null und rech-
ter Angsthetze und bisher ist es nicht gelungen, dem eine politisch wirksame 
Initiative entgegenzusetzen. Forderungen nach Umverteilung, gleichen Rechten 
und einer Neugestaltung der sozialen Infrastruktur für alle scheinen bisher zu 
leise. Die Frage ist daher: Wie lassen sich die Forderungen der lokalen Initiativen 
verbinden und stärken, braucht es eine gemeinsame, bundesweite Mobilisie-
rung gegen soziale Ausgrenzung und rassistische Abschottung - für ein „mehr 
für alle“? Und wie können wir langfristig Netzwerke und Strukturen aufbauen, 
die die praktische Hilfe mit Selbstorganisation und Selbsthilfe verbinden? Was 
braucht es dafür – und welche konkreten Schritte können wir dafür verabre-
den?


Die wenigen Monate seit dem „summer of migration“ haben unsere Gesell-
schaft verändert. Die Kraft der Migration hat Grenzen überwunden. Nun 
werden die Mauern um die Festung Europa wieder geschlossen, das Sterben an 
den Außengrenzen geht weiter. Rassistische Gewalt und rechte Wahlerfolge 
erreichen erschreckende Ausmaße. Aber gleichzeitig gibt es unzählige Erfah-
rungen der Begegnung, der Solidarität und des gemeinsamen Widerstands.


Vor diesem Hintergrund laden wir ein zu einer Zusammenkunft unserer Bewe-
gungen, zu drei Tagen des Austauschs und der Diskussion. Wir wünschen uns, 
dass Menschen aus den vielen Willkommensinitiativen, Solidaritätsgruppen, 
Selbstorganisationen von Geflüchteten, aus den antirassistischen und anti-
faschistischen Gruppen und Netzwerken und aus den zivilgesellschaftlichen 
Organisationen nach Leipzig kommen.


Gemeinsam wollen wir in Workshops und Plenumsveranstaltungen vier Frage-
stellungen diskutieren, um gemeinsame Handlungsperspektiven zu entwickeln:


 I. Das Jahrhundert der Migration: Flucht, Grenze, Kriege


Was war eigentlich vor dem letzten Sommer, wer kämpft hier schon seit Jahr-
zehnten, fast ungehört und tatsächlich als Menschen zweiter Klasse? 
Wie ist die Situation der Geflüchteten, die hier angekommen sind? Neue Asyl-
gesetze, „Integrationspläne“, Residenzpflicht, Abschiebungen, Containerdörfer:  
Was ergeben sich daraus für Aufgaben? Und was ist mit den Menschen auf der 
Flucht, die noch nicht angekommen sind, die festhängen oder noch warten? In 
Griechenland, der Türkei, in Syrien, Libyen und anderswo. 
Die EU und die deutsche Bundesregierung wollen einen zweiten „Sommer der 
Migration“ verhindern: Wie machen wir ihn trotzdem möglich? 


 II. Über alle Grenzen: Solidarität, Hilfe, Ehrenamt


Was ist in den Monaten nach dem „Sommer der Migration“ passiert – mit uns 
und mit der Gesellschaft? Die Bewegung der Solidarität ist sehr vielfältig und 
heterogen, in ihrer Praxis aber oft eindeutig und klar. Ist das ihre Stärke aber 
zugleich auch ihre Schwäche?
Inzwischen geht es nicht mehr nur um unmittelbare, praktische Solidarität, son-
dern vermehrt um politische Fragen der Behörden und Gesetze, der Grenzen 
und der Abschottung, des Durchhaltens und des Rechtspopulismus. Wie gehen 
wir damit um? Ist die Bewegung der Solidarität gleichzeitig eine Bewegung ge-
gen Rechts? Und ist sie überhaupt eine Bewegung?
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teilnehmenden Ehrenamtlichen. Inhalte der Schulung sind u.a.: Rechtliches zum Thema 
Asyl; Hoffnungen und Erwartungen für die eigene Arbeit; Traumatisierung von Flüchtlingen; 
Modelle der Hilfe; Vernetzung und Austausch. 
Die Schulungskosten betragen 20,- Euro pro Person inklusive Verpflegung und Unterkunft 
im Einzelzimmer 
Nähere Informationen erhalten Sie auch unter folgendem Link: 
http://www.lernwerk.volkersberg.de/index.html/schulung-ehrenamtlicher-in-der-
fluechtlingsarbeit/944b9ddf-a21b-4d8a-9a38-9c172732cf1f?mode=detail 
Oder direkt im Haus Volkersberg: E-Mail: lernwerkstadt@volkersberg.de  
 
 
5. Aktion "Mini-Decki Aschaffenburg - Eine Kuscheldecke für Flüchtlingskinder" 
Wir möchten Sie gerne auf die Aktion "Mini-Decki" aufmerksam machen. Bereits im Mai 
2015 wurde "Mini-Decki" ursprünglich in der Schweiz ins Leben gerufen und verfolgt die 
Idee, dass jedes Kind eine wärmende, kuschelige Decke braucht um Geborgenheit und 
Schutz in einem für sie fremden Land zu finden. Ziel ist es vor allem auch die 
Flüchtlingskinder in Deutschland und der Schweiz willkommen zu heißen. Die Initiatoren des 
Projektes freuen sich über zahlreiche Unterstützer aber auch Näherinnen und Näher der 
"Deckis".  
Nähere Informationen sind im beigefügten Informationsflyer für Sie zusammengefasst. 

  
 
 

Bitte melden Sie sich jederzeit gerne bei Fragen und Anregungen.  
Wir wünschen Ihnen schon jetzt ein schönes (verlängertes) Wochenende und weiterhin viel 
Kraft für Ihr großartiges Engagement.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Tobias Goldmann    Sandra Hahn 
 
********************************************************************************  
Caritasverband für die Stadt und den Landkreis Würzburg e. V.  
Randersackerer Straße 25  
97072 Würzburg  
Tel. 0931 38659-118    0931 38659-119 
Mobil 0172 7926928    01552 4306779 
Fax 0931 38659-199    0931 38659-199 
mailto: t.goldmann@caritas-wuerzburg.org s.hahn@caritas-wuerzburg.org  
www.caritas-wuerzburg.org   www.caritas-wuerzburg.org  
********************************************************************************* 

mailto:mailto:%20t.goldmann@caritas-wuerzburg.org
mailto:s.hahn@caritas-wuerzburg.org
http://www.caritas-wuerzburg.org/
http://www.caritas-wuerzburg.org/



 


„Jedes Kind braucht eine eigene Decke,  
die wärmt, schützt und ein Zuhause gibt 


auf der langen, unsicheren Reise.“     


Eine Kuscheldecke      
      


    für F
lüchtlingskinder


Ihr Ansprechpartner in
 













 
Mini Decki Deutschland wurde im Mai 2015 ins Leben geru- 
fen. Die Idee zu mini decki kommt ursprünglich aus der Schweiz 
und wurde von der Schweizerin Simone Maurer initiiert. 
Simones Engagement hat uns davon überzeugt, dass jedes 
Flüchtlingskind, das nach Deutschland kommt, eine kuschelige 
warme Decke braucht, um Geborgenheit und Schutz zu finden, 
auf dem langen und ungewissen Weg, den es noch vor sich hat. 


Warum verschenken wir "mini decki's" an 
Flüchtlingskinder?
 
Es ist eine Geste, ein Zeichen für die Kinder. Sie steht für 
Sicherheit, Geborgenheit, Vertrauen und Anerkennung. Wir 
wollen ihnen sagen: "Hier bist du willkommen!"
Diese Kinder besitzen oft nur das, was sie gerade am Körper 
tragen. Manche hatten in ihrem bisherigen Leben noch nie 
eine eigene Decke. Sie kommen verstört und traumatisiert, 
oft voller Angst, weil sie nicht verstehen, was um sie herum 
passiert, in ein fremdes Land. Das ist eine Situation, die wir 
unseren eigenen Kindern nicht wünschen. Das Projekt Mini De-
cki Deutschland soll diesen Kindern helfen, sich in ihrer neuen 
Umgebung wohl zu fühlen. Es wendet sich an die psychischen 
und zwischenmenschlichen Bedürfnisse der Kinder (Anerken-
nung, Vertrauen, Geborgenheit, Sicherheit).
Eine Decke ist nicht nur eine Decke. Sie vermittelt Wärme und 
Geborgenheit. Aber sie kann auch Abgrenzung für das Kind ge-
genüber Unbekanntem und damit Schutz bedeuten, indem sich 
das Kind die Decke über die Schultern legt und sich darin einku-
schelt. Sie ist ein Willkommensgruß, der bedeuten soll: 


Hallo, du bist herzlich bei uns willkommen, hier bist du sicher, 
kannst loslassen und dich wohlfühlen.


Die Idee
 
Folgende Spenden werden gesammelt:
– Stoffspenden: gebrauchte und neue Kinderbettwäsche,
    Stoffrestposten, andere bunte Bettwäsche,  
   (ACHTUNG: Die Stoffe sollten aus Baumwolle und bei mindestens 60° in der 


    Maschine waschbar sein.)


– Inlett “MYSKGRÄS”: 
   von IKEA, als Füllung für die Decken
– Geldspenden: 
   bar und per Überweisung auf das Mini Decki Deutschland  
   Konto. Das Bargeld kann beim Action-Team-Mitglied verblei- 
   ben und für regionale Aufwendungen verwendet werden.
– IKEA-Gutscheine:
   werden dazu verwendet das Inlet “MYSKGRÄS”
   und zusätzliche Stoffe bei IKEA zu kaufen. 


Selbst aktiv werden?
- Wir freuen uns über viele fleißige Näherinnen und Näher. 
   Nehmen Sie einfach Kontakt zu einem Ansprechpartner auf.  
   Informationen über Ansprechpartner in Ihrer Nähe  
   finden Sie auf: www.minidecki.de


Sie möchten uns unterstützen?


Spendenkonto Mini Decki Deutschland:
  IBAN:  DE39 2505 0180 0910 3000 70
  BIC:  SPKHDE2HXXX
  Empfänger:  Martina Götz


Bitte beachten Sie, dass Mini Decki eine private Initiative ist 
und wir leider keine Spendenquittungen ausstellen dürfen.





		Region: Aschaffenburg

		Name: Karin Lang

		Straße, Hausnummer: Atelier KunstStoff

		Ort, PLZ: Ulmenweg 28

		email: (Ladenpassage am Buchenweg)

		Telefon: 63741 Aschaffenburg

		persönlicher Text: Informationen unter:

06021 4417555
kunst@stoff-klang.de

Bei Überweisungen auf das 
mini decki Deutschland Konto,
bitte diesen Verwendungszweck
angeben:

"mini decki Aschaffenburg"

DANKE 
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